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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHÖRDEN

Richtlinie des Ministeriums für Landwirtschaft, 
Umwelt und Klimaschutz 

über die Gewährung von Zuwendungen 
zur Förderung der Flurbereinigung

(FlurbFördRichtl)

Vom 23. März 2022

1	 Zuwendungszweck/Rechtsgrundlagen

	 Das Land Brandenburg gewährt auf der Grundlage fol-
gender Rechtsgrundlagen Zuwendungen zur Förderung 
von Maßnahmen für die Neuordnung des ländlichen 
Grundbesitzes und die Gestaltung des ländlichen Rau-
mes zur Verbesserung der Agrarstruktur in Verfahren 
nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)11und dem 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG)2:2

	 Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung 
der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAKG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 1988 
(BGBl. I S. 1055), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 11. Oktober 2016 (BGBl. I S. 2231) geän-
dert worden ist, 

	 §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung (LHO) und 
Verwaltungsvorschriften zur Landeshaushaltsordnung 
des Landes Brandenburg (VV-LHO) sowie Allgemeine 
Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektför-
derung (ANBest-P), 

	 §§ 48, 49 und 49a des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Ar-
tikel 5 Absatz 25 des Gesetzes vom 21. Juni 2019 
(BGBl. I S. 846) geändert worden ist,

	 Verordnung (EU) Nr. 702/2014 der Kommission vom  
25. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit be-
stimmter Arten von Beihilfen im Agrar- und Forstsek-
tor und in ländlichen Gebieten mit dem Binnenmarkt in 
Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über 
die Arbeitsweise der Europäischen Union (ABl. L 193 
vom 1.7.2014, S. 1), 

	 Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 
18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 
und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europä
ischen Union auf De-minimis-Beihilfen (ABl. L 352 vom 
24.12.2013, S. 1),

1	 in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), 
zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2794)

2	 in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418), 
zuletzt geändert durch Artikel 40 des Gesetzes vom 23. Juli 2013 (BGBl. I  
S. 2586)

	 Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 der Kommission vom 
18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 
und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europä-
ischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor 
(ABl. L 352 vom 24.12.2013, S. 9)

	 in der jeweils geltenden Fassung.

1.1	 Gleichstellung von Männern und Frauen

	 Personen und Funktionsbezeichnungen gelten in dieser 
Richtlinie jeweils in männlicher und weiblicher Form.

1.2	 Nachhaltigkeit der Förderung

	 Mit dieser Förderung werden Ziele der nachhaltigen 
Entwicklung sowie Ziele des Umweltschutzes und der 
Erhaltung der Umweltqualität verfolgt.

1.3	 Anspruch des Antragstellers

	 Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewährung der 
Zuwendung besteht nicht. Vielmehr entscheidet die Be-
willigungsbehörde auf Grund ihres pflichtgemäßen Er-
messens im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel.

1.4	 Beihilferechtliche Vorbemerkungen 

	 Vorhaben nach den Fördergegenständen 2.1.1 und 2.1.2 
stellen keine Beihilfe im Sinne des Artikels 107 AEUV 
dar.

	 Die nach den Fördergegenständen 2.1.3 und 2.1.5  
gewährten Förderungen erfüllen die Voraussetzungen 
der De-minimis-Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 bezie-
hungsweise Nr. 1408/2013 (siehe Nummer 5.4.2.4).

	 Die Förderung nach den Fördergegenständen 2.1.4  
sowie 2.1.6 bis 2.2.3 sind nach Artikel 15 und 43 der 
Verordnung (EU) Nr. 702/2014 von der Pflicht zur bei-
hilferechtlichen Anmeldung nach Artikel 108 Absatz 3 
des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union freigestellt3.3Sofern es sich um Unternehmen han-
delt, die nicht unter die Definition kleiner und mittlerer 
Unternehmen im Sinne des Anhangs I der Verordnung 
(EU) Nr. 702/2014 fallen, findet die De-minimis-Verord-
nung (EU) Nr. 1407/2013 beziehungsweise für große 
Unternehmen, die in der Primärerzeugung landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse tätig sind, die De-minimis-Ver-
ordnung (EU) Nr. 1408/2013 Anwendung (siehe Num-
mer 5.4.2.4).

2	 Gegenstand der Förderung

	 Zuwendungsfähig sind - auch in Verfahren zur Feststel-
lung und Neuordnung der Eigentumsverhältnisse nach 
§§ 53 bis 64 LwAnpG, soweit sie nicht nach § 62 
LwAnpG das Land zu tragen hat, folgende Ausfüh-
rungskosten nach § 105 FlurbG:

3	 SA.49473 (2017/XA)
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2.1	 gemeinschaftliche Angelegenheiten (§ 18 Absatz 1 
FlurbG)

2.1.1	 die Herstellung, Änderung, Verlegung oder Einziehung 
der gemeinschaftlichen Anlagen (§ 39 FlurbG),

2.1.2	 Maßnahmen, die nach § 37 Absatz 1 und 2 FlurbG mit 
Rücksicht auf den Umweltschutz, den Naturschutz und 
die Landschaftspflege, den Boden- und Gewässerschutz 
erforderlich sind (einschließlich der Fertigstellungs- 
und Entwicklungspflege),

2.1.3	 bodenschützende und bodenverbessernde sowie sonsti-
ge Maßnahmen, durch welche die Grundlagen der Wirt-
schaftsbetriebe verbessert, der Arbeitsaufwand verrin-
gert und die Bewirtschaftung erleichtert werden (§ 37 
Absatz 1 Satz 2 FlurbG),

2.1.4	 Maßnahmen, die zur wertgleichen Abfindung erforder-
lich sind (§ 44 Absatz 3 und 4 FlurbG),

2.1.5	 Maßnahmen, die wegen einer völligen Änderung der 
bisherigen Struktur eines land- und forstwirtschaftli-
chen Betriebes erforderlich sind (§ 44 Absatz 5 FlurbG),

2.1.6	 Entschädigungen zum Ausgleich von Härten (§ 36 
FlurbG), Geldausgleiche (§ 44 Absatz 3 FlurbG, § 51 
Absatz 1 FlurbG), Geldabfindungen (§ 50 Absatz 2,  
§ 85 Nummer 10 FlurbG) sowie sonstige Entschädi-
gungen, soweit Ausgaben hierfür nicht durch entspre-
chende Einnahmen gedeckt sind,

2.1.7	 Aufwendungen, die der Teilnehmergemeinschaft bei 
der Vermessung, Vermarkung (Vermessungsnebenkos-
ten) und Wertermittlung der Grundstücke entstehen,

2.1.8	 die beim Landzwischenerwerb nach § 26c FlurbG ent-
stehenden Verluste, soweit sie der Teilnehmergemein-
schaft oder dem Verband der Teilnehmergemeinschaf-
ten bei der Verwendung der Flächen entstehen,

2.1.9	 Verwaltungsaufwand der Teilnehmergemeinschaften 
und des Verbandes der Teilnehmergemeinschaften.

2.2	 freiwilliger Landtausch gemäß §§ 54 und 55 LwAnpG 
sowie §§ 103a bis 103k FlurbG 

2.2.1	 Aufwendungen, die den Tauschpartnerinnen und 
Tauschpartnern bei der Vermessung, Vermarkung (Ver-
messungsnebenkosten) und Wertermittlung der Grund-
stücke entstehen,

2.2.2	 Aufwendungen, die den Tauschpartnerinnen und 
Tauschpartnern nach Maßgabe des Tauschplanes zur 
Last fallen (§ 103g FlurbG), insbesondere für Folge-
maßnahmen,

2.2.3	 Vergütungen für Helferinnen und Helfer zur Vorberei-
tung und Durchführung des freiwilligen Landtausches.

2.3	 Von der Förderung sind ausgeschlossen:

2.3.1	 Bau- und Erschließungsmaßnahmen in Neubau-, Ge-
werbe- und Industriegebieten,

2.3.2	 Landankauf,

2.3.3	 Kauf von Lebendinventar (Tiere und einjährige Pflan-
zen inklusive deren Anpflanzung),

2.3.4	 Planungsarbeiten, die gesetzlich vorgeschrieben sind 
und nicht im unmittelbaren Zusammenhang mit der 
Maßnahme stehen,

2.3.5	 Beratungs- und Betreuungsleistungen der öffentlichen 
Verwaltung,

2.3.6	 Maßnahmen in Orten mit mehr als 10 000 Einwohnern4,4

2.3.7	 Betriebs- und Folgekosten im Zusammenhang mit in-
vestiven Maßnahmen,

2.3.8	 Entwässerung von Ackerland, Grünland oder Ödland,

2.3.9	 Umwandlung von Grünland und Ödland in Ackerland,

2.3.10	 Beseitigung von Landschaftselementen wie Tümpeln, 
Hecken, Gehölzgruppen oder Wegrainen,

2.3.11	 Beschleunigung des Wasserabflusses,

2.3.12	 Bodenmelioration.

2.4	 Der Förderausschluss nach den Nummern 2.3.8 bis 
2.3.12 gilt im Einzelfall nicht, wenn die Maßnahmen 
im Einvernehmen mit der zuständigen Naturschutz
behörde durchgeführt werden.

2.5 	 Zuwendungen nach den Fördergegenständen 2.1.4 so-
wie 2.1.6 bis 2.2.3 dürfen nicht an Unternehmen ge-
währt werden, bei denen es sich um Unternehmen in 
Schwierigkeiten im Sinne von Artikel 2 Nummer 14 
der Verordnung (EU) Nr. 702/2014 handelt oder die ei-
ner Rückforderungsanordnung auf Grund eines früheren 
Beschlusses der Europäischen Kommission zur Fest-
stellung der Unzulässigkeit einer Beihilfe und ihrer Un-
vereinbarkeit mit dem Binnenmarkt nicht nachgekom-
men sind. 

	 Ausgenommen von der Förderung sind Zuwendungen 
im Anwendungsbereich des Artikels 1 Absatz 3 bis 7 
der Verordnung (EU) Nr. 702/2014.

3	 Zuwendungsempfänger

	 Teilnehmergemeinschaften und deren Zusammen-
schlüsse sowie einzelne Beteiligte und - bei freiwilli-

4	 Der Begriff des „Ortes“ ist im Sinne einer städtebaulich eigenständigen 
Siedlung zu verstehen und nicht notwendigerweise mit einer Gemeinde oder 
Stadt gleichzusetzen. Dies gilt auch für die Orte der kreisfreien Städte.
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gem Landtausch - Tauschpartner sowie andere am 
Tausch beteiligte Personen.

4	 Zuwendungsvoraussetzungen

4.1	 Zuwendungen nach Nummer 2.1 können nur in Verfah-
ren nach dem Flurbereinigungsgesetz und dem Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz, die durch Beschluss an-
geordnet sind, gewährt werden.

4.2	 Voraussetzung für die Zuwendung von Mitteln im Rah-
men dieser Richtlinie ist ein von dem Verband der Teil-
nehmergemeinschaften beziehungsweise bei Nichtmit-
gliedern ein von der Teilnehmergemeinschaft aufge-
stellter und durch die obere Flurbereinigungsbehörde 
genehmigter Haushaltsplan. 

	 In neu eingeleiteten Verfahren können Zuwendungen 
für Vermessungsnebenkosten nach Nummer 2.1.7 bis 
zu einer Höhe von 10 Euro je Hektar Verfahrensfläche 
auch ohne Haushaltsplan bewilligt werden.

4.3	 Für feststellungsfähige Vorhaben muss der Plan nach  
§ 41 FlurbG genehmigt oder festgestellt sein. In Verfah-
ren, in denen kein Plan nach § 41 FlurbG aufgestellt 
wird, treten insoweit etwa erforderliche behördliche 
Entscheidungen über die Zulässigkeit des Vorhabens 
und die Genehmigung des Ausbauplanes an die Stelle 
des Planes nach § 41 FlurbG. 

4.4	 Die Unterhaltung der gemeinschaftlichen Anlagen ge-
mäß Nummer 2.1.1 muss auch nach Übernahme durch 
den späteren Unterhaltungspflichtigen gemäß § 42 
FlurbG gewährleistet sein. Dies ist in geeigneter Weise 
vor Beginn des Ausbaus sicherzustellen und in den 
Flurbereinigungsplan nach § 58 FlurbG zu überneh-
men. Nach der Abnahme der Anlagen sind die fertig
gestellten Teile unverzüglich dem Unterhaltungsträger 
zu übergeben.

4.5	 Die beim Landzwischenerwerb nach § 26c FlurbG ent-
stehenden Verluste (Nummer 2.1.8) sind nur zuwen-
dungsfähig, wenn die Grundstücke nach Lage und Wert 
für eine Verwendung für Zwecke der Flurbereinigung, 
insbesondere auch für Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege sowie für Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen, geeignet sind.

4.6	 Bei Erbringung von Sach- und Arbeitsleistungen sind 
zum jeweiligen Förderantrag Vereinbarungen der Teil-
nehmer mit der Teilnehmergemeinschaft über die im 
beabsichtigten Zeitraum zu erbringenden Leistungen 
der Teilnehmer vorzulegen. Die Eigenleistungen wer-
den als Eigenanteil an der Zuwendung dargestellt.

4.7	 Eine Förderung nach Nummer 5.4.1.2 ist unter folgender 
Voraussetzung möglich: Die Gemeinde/der Gemeinde-
verband übernimmt als Beteiligte/Beteiligter nach Num-
mer 3 gemäß § 42 Absatz 1 Satz 1 FlurbG die Herstel-
lung, Änderung, Verlegung oder Einziehung einer ge-
meinschaftlichen Anlage und wird damit unmittelbarer 
Zuwendungsempfänger. Als Nachweis ist zum Förder

antrag eine entsprechende Vereinbarung zwischen Ge-
meinde/Gemeindeverband und Teilnehmergemeinschaft 
vorzulegen.

5	 Bemessungsgrundlage/Höhe der Zuwendung

5.1	 Zuwendungsart:	 Projektförderung

5.2	 Finanzierungsart:	 Anteilfinanzierung

5.3	 Form der Zuwendung: 	 Zuschuss/Zuweisung

5.4	 Bemessungsgrundlage, Höhe der Zuwendung

5.4.1	 Für Maßnahmen nach Nummer 2.1.1

5.4.1.1 	bis zu 75 vom Hundert der zuwendungsfähigen Aus-
führungskosten

5.4.1.2 	bis zu 90 vom Hundert der zuwendungsfähigen Aus-
führungskosten für Maßnahmen von finanzschwachen 
Gemeinden. Als finanzschwach im Sinne dieser Richt-
linie gelten Gemeinden, die im Jahr der Antragstellung 
und im Vorjahr gesetzlich verpflichtet waren, ein Haus-
haltssicherungskonzept aufzustellen. Die gesetzliche 
Pflicht zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskon-
zepts ist von der zuständigen Kommunalaufsichtsbe-
hörde zu bestätigen.

5.4.2	 Für Maßnahmen nach den Nummern 2.1.2 bis 2.1.9

5.4.2.1	 bis zu 90 vom Hundert der zuwendungsfähigen Aus-
führungskosten in Verfahren nach dem Flurbereini-
gungsgesetz, die bis zum 31. Dezember 2006 angeord-
net worden sind,

5.4.2.2	 bis zu 90 vom Hundert der zuwendungsfähigen Ausfüh-
rungskosten in Verfahren zur Feststellung und Neuord-
nung der Eigentumsverhältnisse nach §§ 53 bis 64b 
LwAnpG beziehungsweise in Verbindung mit dem Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz,

5.4.2.3	 bis zu 75 vom Hundert der zuwendungsfähigen Ausfüh-
rungskosten in Verfahren nach dem Flurbereinigungs
gesetz, die ab dem 1. Januar 2007 angeordnet wurden.

5.4.2.4	 Für Maßnahmen nach den Nummern 2.1.3 und 2.1.5 
sowie für Maßnahmen an große Unternehmen nach den 
Nummern 2.1.4 sowie 2.1.6 bis 2.2.3 gilt:

	 Die Unterstützung erfolgt unter Beachtung der Verord-
nung (EU) Nr. 1407/2013 vom 18. Dezember 2013 
(„De-minimis“-Beihilfen) über die Anwendung der  
Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeits- 
weise der Europäischen Union - AEUV. Danach dürfen 
die im Rahmen der „De-minimis“-Beihilfen gewährten  
Zuwendungen 200 000 Euro innerhalb eines Zeitrau-
mes von drei Jahren je Zuwendungsempfänger nicht 
überschreiten.

	 Bei Maßnahmen von Unternehmen, die in die Primär
erzeugung der in Anhang I des AEUV-Vertrags aufge-
führten landwirtschaftlichen Erzeugnisse zuzuordnen 
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sind, ist die Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 vom 18. De
zember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 
108 AEUV anzuwenden. Danach dürfen die im Rahmen  
der „De-minimis“-Beihilfen gewährten Zuwendungen 
20 000 Euro innerhalb eines Zeitraumes von drei Jah-
ren je Zuwendungsempfänger nicht überschreiten.

5.4.3	 Für Maßnahmen nach Nummer 2.2

	 bis zu 75 vom Hundert der zuwendungsfähigen Aus-
führungskosten, höchstens jedoch 600 Euro je Hektar 
getauschte Fläche.

5.4.4	 Der Fördersatz nach den Nummern 5.4.1.1 und 5.4.2.3 
kann in Verfahren mit besonderer ökologischer Zielset-
zung im Einvernehmen mit der obersten Flurbereini-
gungsbehörde auf 80 vom Hundert der zuwendungs
fähigen Ausführungskosten erhöht werden.

5.4.5	 Bei der Ermittlung der zuwendungsfähigen Ausfüh-
rungskosten nach dem Flurbereinigungsgesetz ist von 
den Ausgaben auszugehen, die dem Zuwendungsemp-
fänger nach Abzug der Zuschüsse und sonstiger Leis-
tungen Dritter zu den Ausführungskosten als Verpflich-
tung verbleiben. Leistungen der Beteiligten nach § 10 
FlurbG und § 56 Absatz 2 LwAnpG sind keine Zu-
schüsse und sonstige Leistungen Dritter.

5.4.6	 Eigene Sach- und Arbeitsleistungen der Teilnehmer
gemeinschaften (Sachbeiträge) können als zuwendungs-
fähig anerkannt werden. Für die Sachleistungen ist der 
Zeitwert zu ermitteln. Eigene Arbeitsleistungen der Teil-
nehmergemeinschaften können mit bis zu 60 vom  
Hundert des Betrages, der sich bei Vergabe der Leistun-
gen an ein Unternehmen ergeben würde (ohne Mehr-
wertsteuer), anerkannt werden. Die Kosten der Sachbei-
träge sind gemäß dem Merkblatt „Erbringung unbarer 
Eigenleistungen-Zuschussfähige Höchstsätze“55in der 
jeweils geltenden Fassung zu ermitteln. Die Zuwendung 
darf die Summe der baren Ausgaben nicht überschreiten. 

5.4.7	 Die förderfähige Vergütung für Helfer im Freiwilligen 
Landtausch nach § 103a FlurbG bestimmt sich nach 
folgender Formel:

	 HV = 0,5 x (2 TP + TB) x [300 – 0,2 x (2 TP + TB)] + 350
		  HV	= Helfervergütung (Kosten in Euro),
		  TP 	= Anzahl der Tauschpartner,
		  TB 	= Anzahl der Tauschbesitzstücke.

	 Ergibt die Anzahl an Tauschpartnern und Tauschbesitz-
stücken den Wert (2 TP + TB) = 500, erhöht sich die  
Helfervergütung für jeden weiteren Tauschpartner um  
50 Euro und für jedes weitere Tauschbesitzstück um  
25 Euro.

5.4.8	 Auf die förderfähigen Gesamtkosten der beim Land-
zwischenerwerb nach § 26c FlurbG entstehenden Ver-
luste (Nummer 2.1.8) wird der Differenzbetrag zwi-

5	 Merkblatt „Erbringung unbarer Eigenleistungen-Zuschussfähige Höchstsätze“

schen den Kosten des Zwischenerwerbs und gegebe-
nenfalls übernommene Abgaben einerseits und dem 
Erlös für dieses Land und die Pachterträge andererseits 
angerechnet.

5.4.9	 Allgemeine Aufwendungen, etwa für Architektur- und 
Ingenieurleistungen sowie für Beratung, Betreuung von 
baulichen Investitionen sind zuwendungsfähig, wenn 
nachgewiesen werden kann, dass ein Leistungs- und/
oder Preiswettbewerb nach den geltenden Regelungs-
vorgaben (siehe Nummer 5.4.10) vorab erfolgt ist.

	 Diese Kosten sind bis zu einem Höchstsatz von insge-
samt 20 vom Hundert der förderfähigen Gesamtaus
gaben zuwendungsfähig.

5.4.10	 In Bezug auf die Anwendung der vergaberechtlichen 
Vorschriften gelten die einschlägigen Festlegungen in 
den Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendun-
gen zur Projektförderung (ANBest-P) gemäß § 44 LHO 
in Verbindung mit § 55 LHO. Bei Zuwendungen bis zu 
50 000 Euro sind vor Auftragserteilung jeweils drei An-
gebote einzuholen.

5.4.11	 Bei Maßnahmen nach Nummer 2.1.2 (Fertigstel- 
lungs- und Entwicklungspflege), Nummer 2.1.7, Num- 
mer 2.1.8 und Nummer 2.2 findet Nummer 1.5 VV zu  
§ 44 LHO keine Anwendung.

6	 Sonstige Zuwendungsbestimmungen

6.1	 Der Bundesrechnungshof, der Landesrechnungshof, das 
Fachministerium und alle an der Förderung beteiligten 
öffentlichen Mittelgeber sind berechtigt, beim Zuwen-
dungsempfänger beziehungsweise wenn Mittel an Drit-
te weitergeleitet wurden, auch bei diesem zu prüfen.

6.2	 Bei Investitionsmaßnahmen von einem Investitions
volumen von über 50 000 Euro ist gemäß dem Merk-
blatt zu den Bestimmungen über die Vorschriften der 
Information und Publizität im Rahmen der Förderung 
mit Bundesmitteln durch die GAK gegenüber der Öf-
fentlichkeit auf die Tatsache hinzuweisen, dass diese 
Maßnahmen im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschut-
zes“ vom Bund und dem Land Brandenburg mitfinan
ziert werden (https://www.lvnbb.de/sixcms/media.php/ 
6000/Merkblatt_Publizit%C3%A4t_GAK_Mai%20
2020.pdf).

6.3	 Die Förderung erfolgt unter dem Vorbehalt des Wider-
rufs für den Fall, dass die geförderten

-	 Grundstücke, Bauten und baulichen Anlagen inner-
halb eines Zeitraumes von zwölf Jahren ab Fertig-
stellung,

-	 Maschinen, technischen Einrichtungen und Geräte 
innerhalb eines Zeitraumes von fünf Jahren ab Lie-
ferung

	 veräußert oder nicht mehr dem Zuwendungszweck ent-
sprechend verwendet werden. 
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	 Pflanzungen sind im Rahmen dieser Richtlinie hinsicht-
lich der Zweckbindung baulichen Anlagen gleichge-
stellt.

	 Im Flurbereinigungsplan nach § 58 FlurbG oder in der 
Schlussfeststellung nach § 149 FlurbG sind Regelun-
gen vorzusehen, mit denen die Sicherung der Zweck-
bindung durch den Empfänger der Anlage gewährleis-
tet wird.

6.4	 Der Zuwendungsempfänger hat die zur Erfüllung des 
Zuwendungszwecks beschafften Gegenstände, deren 
Anschaffungs- oder Herstellungswert 800 Euro (ohne 
Umsatzsteuer) übersteigt, zu inventarisieren. 

6.5	 Es wird darauf hingewiesen, dass die Angaben nach Ar-
tikel 9 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 702/2014 auf 
einer nationalen zentralen Beihilfen-Website für Vorha-
ben nach den Nummern 2.1.4 sowie 2.1.6 bis 2.2.3 ver-
öffentlicht werden, soweit die Veröffentlichungs-
schwellen überschritten werden. 

7	 Verfahren

7.1	 Antragsverfahren

7.1.1	 Anträge sind schriftlich, vollständig und formgebunden 
(gemäß Artikel 6 Absatz 2 der Verordnung (EU)  
Nr. 702/2014) beim Landesamt für Ländliche Entwick-
lung, Landwirtschaft und Flurneuordnung als obere Flur
bereinigungsbehörde zu stellen.

7.1.2	 Als für die Baumaßnahmen fachlich zuständige Bau-
verwaltung im Sinne von Nummer 6.1 VV zu § 44 LHO 
wird die obere Flurbereinigungsbehörde bestimmt.

7.1.3	 Der Vorhabenbeginn wird abweichend von Num- 
mer 1.3 VV zu § 44 Absatz 1 LHO für Vorhaben gemäß 
Nummer 2.1.7 mit dem Tag der Einreichung eines 
formgebundenen Förderantrags zugelassen.

7.2	 Bewilligungsverfahren

	 Bewilligungsbehörde ist die obere Flurbereinigungs
behörde, das Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung.

7.3	 Anforderungs- und Auszahlungsverfahren

7.3.1	 Die Zuwendungen sind auf Antrag erst auszuzahlen, 
wenn der Zuwendungsempfänger den Empfang des Zu-
wendungsbescheides bestätigt hat und der Zuwen-
dungsbescheid durch Ablauf der Rechtsbehelfsfrist be-
standskräftig geworden ist. Der Zuwendungsempfänger 

kann die Bestandskraft des Zuwendungsbescheides 
herbeiführen und damit die Auszahlung beschleunigen, 
wenn er erklärt, auf einen Rechtsbehelf zu verzichten.

7.3.2	 Die Zuwendungen dürfen nur soweit und nicht eher 
ausgezahlt werden, als sie voraussichtlich innerhalb 
von zwei Monaten nach Auszahlung für fällige Zahlun-
gen im Rahmen des Zuwendungszwecks benötigt wer-
den.

7.3.3	 Sachbeiträge sind hinsichtlich des geplanten Mengen-
gerüsts, untersetzt nach Arbeitsleistungen, Technik
einsatz und Materiallieferungen, nachzuweisen und der 
Zeitwert gemäß Nummer 5.4.6 ist zu ermitteln. Die auf 
die Sach- und Arbeitsleistungen beantragten Zuwen-
dungen dürfen nur soweit und nicht eher abgerufen 
werden, als sie voraussichtlich innerhalb von zwei Mo-
naten nach Auszahlung zur Abnahme und Abrechnung 
kommen.

7.4	 Verwendungsnachweisverfahren

	 Der Verwendungsnachweis ist gegenüber der Bewilli-
gungsbehörde zu erbringen. 

	 Mit diesem sind auch die Nachweise über erbrachte und 
abgenommene Sachbeiträge mit dem durch den Ver-
band der Teilnehmergemeinschaften bestätigten Men-
gengerüst, untersetzt nach Arbeitsleistungen, Technik-
einsatz und Materiallieferungen, vorzulegen. An die 
Stelle des Nachweises über die entstandenen Kosten 
durch Auszahlungsnachweise tritt die Feststellung der 
Sachbeiträge und deren Aufrechnung auf die bestehen-
de oder noch entstehende Beitragspflicht der beteiligten 
Teilnehmer.

7.5	 Zu beachtende Vorschriften

7.5.1	 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der 
Zuwendungen sowie für den Nachweis und die Prüfung 
der Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche 
Aufhebung des Zuwendungsbescheides und für die 
Rückforderung der gewährten Zuwendung gelten die 
VV/VVG zu § 44 der Landeshaushaltsordnung, soweit 
nicht in dieser Richtlinie Abweichungen zugelassen 
sind.

7.5.2	 Die Daten des Zuwendungsempfängers werden elek
tronisch gespeichert und verarbeitet.

8	 Geltungsdauer

	 Diese Richtlinie tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft 
und gilt bis zum 30. Juni 2023. 
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Erste Änderung der Richtlinie 
des Ministeriums für Infrastruktur 

und Landesplanung 
zur Förderung von Abbiegeassistenzsystemen 

im Land Brandenburg (Rili AASBbg) 

Runderlass 
des Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung

Vom 6. April 2022

I.

Die Richtlinie des Ministeriums für Infrastruktur und Landes-
planung zur Förderung von Abbiegeassistenzsystemen im Land 
Brandenburg (Rili AASBbg) vom 22. Juli 2021 (ABl. S. 667) 
wird wie folgt geändert:

1.	 Nummer 5.2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

	 „Je Zuwendungsempfänger können maximal zehn Einzel-
maßnahmen pro Jahr gefördert werden.“

2.	 Nummer 7.1.4 Satz 3 wird aufgehoben. 

3.	 Nach Nummer 7.4 wird folgende Nummer 7.5 eingefügt:

„7.5	 Sofern die Fördermittel mit den bis zum 30. Septem-
ber eines Jahres eingegangenen Anträgen nicht ausge-
schöpft wurden, können bis zum 15. Oktober einge-

gangene Anträge von Zuwendungsberechtigten auch 
über die in Nummer 5.2 genannten zehn Einzelmaß-
nahmen hinaus bewilligt werden. Die Anzahl dieser 
Bewilligungen erfolgt entsprechend dem Verhältnis 
der Anzahl der Einzelmaßnahmen, die die jeweiligen 
Zuwendungsberechtigten beantragt haben.“

II.

Dieser Runderlass tritt am Tag nach der Bekanntmachung im 
Amtsblatt für Brandenburg in Kraft.

Ausweisung von Badegewässern 
im Land Brandenburg

Bekanntmachung des Ministeriums für Soziales,
Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz

Vom 5. April 2022

Entsprechend § 3 Absatz 1 der Brandenburgischen Badegewäs-
serverordnung vom 6. Februar 2008 (GVBl. II S. 78), die zu-
letzt durch Artikel 2 Absatz 28 des Gesetzes vom 25. Januar 
2016 (GVBl. I Nr. 5) geändert worden ist, werden Badegewäs-
ser, die aufgrund von § 1 Absatz 3 dieser Verordnung auszuwei-
sen sind, für die Badegewässersaison 2022 bekannt gemacht:

Nr. Land-
kreis/
kreis-
freie 
Stadt

Badegewässer Lage des Badebereiches, Badestrand Qualitätseinstufung 
2018 - 2021

Merkmal

Prädikat Symbol

1 BAR Bernsteinsee Ruhlsdorf, Strand ausgezeichnet

2 BAR Gamensee Tiefensee, CP „Country-Camping“ ausgezeichnet

3 BAR Gorinsee Schönwalde, Badewiese am  
Campingplatz

ausgezeichnet

4 BAR Grimnitzsee Joachimsthal, Feriendorf ausgezeichnet

5 BAR Grimnitzsee Joachimsthal, Strandbad ausgezeichnet

6 BAR Großer Wukensee Biesenthal, Strandbad ausgezeichnet

7 BAR Liepnitzsee Lanke, Waldbad ausgezeichnet

8 BAR Obersee Lanke, Badewiese ausgezeichnet

9 BAR Parsteiner See Brodowin/Pehlitz, CP „Pehlitz/Werder“ ausgezeichnet

10 BAR Parsteiner See Parstein, CP „Am Parsteiner See“ ausgezeichnet

260 BAR Ruhlesee Ruhlsdorf, Strand Feriendorf „Dorado“ ausgezeichnet

11 BAR Stolzenhagener See Stolzenhagen, Strandbad ausgezeichnet
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Nr. Land-
kreis/
kreis-
freie 
Stadt

Badegewässer Lage des Badebereiches, Badestrand Qualitätseinstufung 
2018 - 2021

Merkmal

Prädikat Symbol

12 BAR Üdersee Finowfurt, Ferienpark „Üdersee-Camp“ ausgezeichnet

13 BAR Wandlitzsee Wandlitz, Strandbad gut

14 BAR Werbellinsee Eichhorst, BEROLINA Camping
paradies am Werbellinsee

ausgezeichnet

15 BAR Werbellinsee Joachimsthal, CP „Am Spring“ ausgezeichnet

16 BAR Werbellinsee Joachimsthal, Badewiese „Am Stein“ ausgezeichnet

17 BAR Werbellinsee Joachimsthal, EJB ausgezeichnet

18 BAR Werbellinsee Joachimsthal, Holzablage Michen ausgezeichnet

19 BRB Beetzsee Massowburg ausgezeichnet

20 BRB Breitlingsee Malge ausgezeichnet

21 BRB Großer Wendsee Wendseeufer ausgezeichnet

22 BRB Möserscher See Brandenburg an der Havel  
OT Kirchmöser, Arke

ausgezeichnet

23 BRB Plauer See Camping- und Ferienpark am Plauer See ausgezeichnet

266 BRB Beetzsee Grillendamm gut

24 EE Badesee „Hauptteich“ Schönborn OT Lindena, Bad Erna ausgezeichnet

25 EE Badesee Rückersdorf Rückersdorf, Hauptstrand ausgezeichnet

26 EE Waldbad Zeischa Am Rettungsturm ausgezeichnet

27 EE Grünewalder Lauch Strandbereich Gorden ausgezeichnet

28 EE Falkenberg „Kiebitz“ Am Rettungsturm ausgezeichnet

31 EE Badesee Brandis Air force Beach ausgezeichnet

35 HVL Havel Ketzin/Havel, Strandbad ausgezeichnet

281 HVL Havel Göttlin, Biwakplatz neu Einstufung 2025
282 HVL Havel Grütz, Biwakplatz neu Einstufung 2025
36 HVL Hohennauener See Hohennauen ausgezeichnet

37 HVL Hohennauener See Semlin, Bauerndeich ausgezeichnet

38 HVL Hohennauener See 
(Ferchesarer See)

Ferchesar, Dranseschlucht ausgezeichnet

39 HVL Hohennauener See Wassersuppe ausgezeichnet

40 HVL Hohennauener See 
(Ferchesarer See)

Ferchesar, Zeltplatz ausgezeichnet

41 HVL Kleßener See Kleßen ausgezeichnet

42 HVL Nymphensee Brieselang ausgezeichnet
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Nr. Land-
kreis/
kreis-
freie 
Stadt

Badegewässer Lage des Badebereiches, Badestrand Qualitätseinstufung 
2018 - 2021

Merkmal

Prädikat Symbol

276 HVL Wolzensee Rathenow neu Einstufung 2025
43 LDS Briesener See Briesensee ausgezeichnet

44 LDS Frauensee KiEZ „Frauensee“, Gräbendorf ausgezeichnet

46 LDS Groß Leuthener See Groß Leuthen ausgezeichnet

47 LDS Großer Tonteich 
(Körbiskruger Tonsee)

Bestensee ausgezeichnet

259 LDS Heidesee Halbe ausgezeichnet

48 LDS Hölzerner See KiEZ „Hölzerner See“, Gräbendorf ausgezeichnet

49 LDS Horstteich Bornsdorf ausgezeichnet

50 LDS Kiessee II Bestensee, Liegewiese gut

51 LDS Klein Köriser See Groß Köris OT Klein Köris,  
Jugendherberge

ausgezeichnet

52 LDS Köthener See Köthen, Jugendherberge ausgezeichnet

53 LDS Krimnicksee Königs Wusterhausen OT Neue Mühle ausgezeichnet

54 LDS Krossinsee Wernsdorf ausgezeichnet

55 LDS Krummer See Krummensee gut

56 LDS Langer See Dolgenbrodt ausgezeichnet

57 LDS Miersdorfer See Zeuthen, Freibad ausreichend

58 LDS Mochowsee Lamsfeld, Campingplatz ausgezeichnet

59 LDS Motzener See Motzen ausgezeichnet

60 LDS Neuendorfer See Hohenbrück ausgezeichnet

61 LDS Pätzer Vordersee Pätz ausgezeichnet

62 LDS Schweriner See Schwerin ausgezeichnet

63 LDS Schwielochsee Goyatz ausgezeichnet

64 LDS Schwielochsee Jessern gut

65 LDS Schwielochsee Ressen-Zaue, Campingplatz Zaue ausgezeichnet

66 LDS Spree Naturbadestelle Lübben/Steinkirchen ausgezeichnet

265 LDS Spree SpreeLagune Lübben/Spreewald mangelhaft

67 LDS Teupitzer See Teupitz ausgezeichnet

68 LDS Teupitzer See Egsdorf ausgezeichnet

69 LDS Todnitzsee Bestensee gut

70 LDS Tonsee Groß Köris OT Klein Köris ausgezeichnet
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Nr. Land-
kreis/
kreis-
freie 
Stadt

Badegewässer Lage des Badebereiches, Badestrand Qualitätseinstufung 
2018 - 2021

Merkmal

Prädikat Symbol

71 LDS Wolziger See Kolberg ausgezeichnet

72 LDS Wolziger See Wolzig ausreichend

73 LDS Zeuthener See Eichwalde ausgezeichnet

74 LDS Ziestsee Bindow ausgezeichnet

76 LOS Flakensee Woltersdorf, Zeltplatz E 42 gut

77 LOS Glower See Leißnitz OT Glowe ausgezeichnet

79 LOS Großer Müllroser See Müllrose, Freibad ausgezeichnet

80 LOS Großer Müllroser See Müllrose, Strandbad ausgezeichnet

81 LOS Großer Treppelsee Bremsdorf, Zeltplatz ausgezeichnet

106 LOS Grubensee Limsdorf ausgezeichnet

82 LOS Kalksee Woltersdorf, Richard-Wagner-Straße ausgezeichnet

83 LOS Kiessee Kagel, Zeltplatz E 40 ausgezeichnet

84 LOS Möllensee Kagel, Grünheide, Zeltplatz E 37 ausgezeichnet

85 LOS Peetzsee Grünheide, Zeltplatz E 34 ausgezeichnet

87 LOS Ranziger See Ranzig ausgezeichnet

88 LOS Scharmützelsee Bad Saarow, Cecilienpark ausgezeichnet

89 LOS Scharmützelsee Bad Saarow, Pieskow gut

90 LOS Scharmützelsee Bad Saarow, Strandbad Mitte ausgezeichnet

92 LOS Scharmützelsee Diensdorf ausgezeichnet

93 LOS Scharmützelsee Wendisch Rietz, Campingplatz 
Schwarzhorn

ausgezeichnet

94 LOS Scharmützelsee Wendisch Rietz, Ferienpark ausgezeichnet

95 LOS Schervenzsee Schernsdorf, Bungalows ausgezeichnet

96 LOS Schwielochsee Campingplatz Trebatsch - Sawall ausgezeichnet

97 LOS Schwielochsee Niewisch ausgezeichnet

98 LOS Spree Berkenbrück ausgezeichnet

99 LOS Spree bei Beeskow Beeskow, Spreepark ausgezeichnet

100 LOS Springsee Limsdorf ausgezeichnet

101 LOS Störitzsee Spreeau, Störitzland ausgezeichnet

102 LOS Storkower See Dahmsdorf ausgezeichnet

263 LOS Storkower See Storkow, Karlslust ausgezeichnet
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Nr. Land-
kreis/
kreis-
freie 
Stadt

Badegewässer Lage des Badebereiches, Badestrand Qualitätseinstufung 
2018 - 2021

Merkmal

Prädikat Symbol

103 LOS Storkower See Storkow, Strandbad ausgezeichnet

104 LOS Storkower See Storkow, Wolfswinkel ausgezeichnet

105 LOS Tiefer See Ranzig ausgezeichnet

107 LOS Trebuser See Fürstenwalde - Trebus, Strand ausgezeichnet

264 LOS Werlsee Grünheide, Nordstrand ausgezeichnet

108 LOS Werlsee Grünheide, Südstrand ausgezeichnet

109 MOL Baggersee Gusow ausgezeichnet

110 MOL Bötzsee Eggersdorf, Strandbad ausgezeichnet

111 MOL Bötzsee FKK - „Hochspannung - Postbruch“ ausgezeichnet

112 MOL Dieksee Falkenhagen ausgezeichnet

113 MOL Freibad Zechin Zechin ausgezeichnet

114 MOL Gabelsee Falkenhagen ausgezeichnet

115 MOL Großer Däbersee Waldsieversdorf, Volksbad ausgezeichnet

116 MOL Großer Klobichsee Münchehofe ausgezeichnet

117 MOL Großer Stienitzsee Hennickendorf ausgezeichnet

118 MOL Hohenjesarscher See Alt Zeschdorf ausgezeichnet

119 MOL Klostersee Altfriedland ausgezeichnet

122 MOL Schermützelsee Buckow, Strandbad ausgezeichnet

123 MOL Schwarzer See Falkenhagen ausgezeichnet

124 MOL Straussee Strausberg, Jenseits des Sees ausgezeichnet

125 MOL Straussee Strausberg, Liegewiesen Nord -  
Badstraße

gut

127 MOL Vorder- oder Haussee Obersdorf ausgezeichnet

128 MOL Waldbad Wriezen ausgezeichnet

129 MOL Weinbergsee Diedersdorf ausgezeichnet

271 MOL Großer Trepliner See Petershagen ausgezeichnet

130 OHV Bernsteinsee Velten ausgezeichnet

131 OHV Große Plötze Löwenberger Land OT Neuendorf ausreichend

132 OHV Großer Stechlinsee Gransee Gem. Stechlin OT Neuglobsow ausgezeichnet

133 OHV Großer Wentowsee Zehdenick OT Marienthal ausgezeichnet

134 OHV Haussee Fürstenberg OT Himmelpfort-Pian ausgezeichnet
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Nr. Land-
kreis/
kreis-
freie 
Stadt

Badegewässer Lage des Badebereiches, Badestrand Qualitätseinstufung 
2018 - 2021

Merkmal

Prädikat Symbol

135 OHV Kiessee Mühlenbecker Land OT Schildow ausgezeichnet

136 OHV Kleiner Wentowsee Gransee OT Seilershof ausgezeichnet

137 OHV Lehnitzsee Oranienburg ausgezeichnet

138 OHV Menowsee Fürstenberg OT Steinförde ausgezeichnet

139 OHV Moderfitzsee Fürstenberg OT Himmelpfort ausgezeichnet

140 OHV Mühlensee Liebenwalde ausgezeichnet

141 OHV Nieder Neuendorfer 
See

Hennigsdorf OT Nieder Neuendorf ausgezeichnet

143 OHV Rahmer See Mühlenbecker Land OT Zühlsdorf ausgezeichnet

144 OHV Röblinsee Fürstenberg gut

145 OHV Roofensee Gransee Gem. Stechlin OT Menz ausgezeichnet

146 OHV Stolpsee Fürstenberg OT Himmelpfort,  
Campingplatz

ausgezeichnet

147 OHV Stolpsee Fürstenberg OT Himmelpfort,  
Fürstenberger Straße

ausgezeichnet

148 OHV Waldbad Zehdenick-Neuhof ausgezeichnet

149 OHV Waldsee Tier- und Freizeitpark Oranienburg  
OT Germendorf

ausgezeichnet

151 OPR Dranser See Schweinrich ausgezeichnet

152 OPR Dranser See Schweinrich, Blanschen ausgezeichnet

153 OPR Grienericksee Rheinsberg ausgezeichnet

154 OPR Großer Prebelowsee Kleinzerlang ausgezeichnet

155 OPR Großer Zechliner See Kagar ausgezeichnet

270 OPR Großer Zechliner See Flecken Zechlin ausgezeichnet

156 OPR Gudelacksee Lindow ausgezeichnet

157 OPR Kalksee Binenwalde ausgezeichnet

158 OPR Kleiner Pälitzsee Kleinzerlang ausgezeichnet

159 OPR Klempowsee Wusterhausen, Freibad ausgezeichnet

160 OPR Königsberger See Königsberg ausgezeichnet

161 OPR Molchowsee Neuruppin OT Molchow ausgezeichnet

162 OPR Ruppiner See Neuruppin OT Altruppin, Seebad ausgezeichnet

163 OPR Ruppiner See Neuruppin OT Gnewikow ausgezeichnet

164 OPR Ruppiner See Neuruppin, Hotel Waldfrieden ausgezeichnet
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Nr. Land-
kreis/
kreis-
freie 
Stadt

Badegewässer Lage des Badebereiches, Badestrand Qualitätseinstufung 
2018 - 2021

Merkmal

Prädikat Symbol

165 OPR Ruppiner See Neuruppin, Jahnbad ausgezeichnet

166 OPR Ruppiner See Wustrau, Am Schloß ausgezeichnet

167 OPR Schlabornsee Zechlinerhütte ausgezeichnet

168 OPR Untersee Bantikow ausgezeichnet

169 OPR Untersee Kyritz, Freibad ausgezeichnet

170 OPR Wutzsee Lindow, Schönbirken ausgezeichnet

171 OPR Zermittensee Kagar ausgezeichnet

172 OPR Zermützelsee Neuruppin, Zermützel ausgezeichnet

173 OPR Zootzensee Zechlinerhütte ausgezeichnet

277 OSL Gräbendorfer See Laasow/Wüstenhain neu Einstufung 2023
278 OSL Gräbendorfer See Reddern neu Einstufung 2023
174 OSL Grünewalder Lauch Grünewalde ausgezeichnet

175 OSL Senftenberger See Großkoschen ausgezeichnet

176 OSL Senftenberger See Niemtsch ausgezeichnet

177 OSL Senftenberger See Senftenberg - Stadt ausgezeichnet

178 OSL Senftenberger See Senftenberg/Buchwalde ausgezeichnet

275 P Groß Glienicker See An der Badewiese neu Einstufung 2023
179 P Havel, Templiner See Waldbad Templin ausgezeichnet

180 P Havel, Tiefer See Stadtbad Park Babelsberg ausgezeichnet

181 PM Beetzsee Butzow, Campingplatz ausgezeichnet

182 PM Beetzsee Gortz, Campingplatz ausgezeichnet

183 PM Beetzsee Päwesin, KiEZ Bollmannsruh ausgezeichnet

184 PM Glindower See Strandbad Glindow ausgezeichnet

185 PM Glindower See Werder, Blütencamping „Riegelspitze“ ausgezeichnet

186 PM Plessower See Strandbad Werder ausgezeichnet

187 PM Schwielowsee Strandbad Caputh gut

188 PM Schwielowsee Strandbad Ferch ausgezeichnet

273 PR Rudower See Rudower See ausgezeichnet

190 SPN Deulowitzer See Atterwasch ausgezeichnet

191 SPN Großsee Tauer ausgezeichnet

194 TF Glieniksee Camp Dobbrikow ausgezeichnet



471Amtsblatt für Brandenburg – Nr. 16 vom 27. April 2022

Nr. Land-
kreis/
kreis-
freie 
Stadt

Badegewässer Lage des Badebereiches, Badestrand Qualitätseinstufung 
2018 - 2021

Merkmal

Prädikat Symbol

195 TF Gottower See Gottow, Strand ausgezeichnet

196 TF Großer Wünsdorfer 
See

Wünsdorf, Strand Neuhof ausgezeichnet

197 TF Großer Wünsdorfer 
See

Wünsdorf, Strandbad ausgezeichnet

198 TF Großer Zeschsee Lindenbrück OT Zesch ausgezeichnet

199 TF Kiessee Horstfelde, Wasserskianlage ausgezeichnet

200 TF Kiessee Rangsdorf, Strand am Kiessee ausgezeichnet

201 TF Kliestower See Kliestow, Strand ausgezeichnet

202 TF Körbaer See Erholungsgebiet Körbaer Teich ausgezeichnet

203 TF Krummer See Sperenberg, Strandbad ausgezeichnet

204 TF Mahlower See Mahlow, Strand ausgezeichnet

205 TF Mellensee Klausdorf, Strandbad ausgezeichnet

206 TF Mellensee Mellensee, Strandbad ausgezeichnet

207 TF Motzener See Kallinchen, Campingplatz ausgezeichnet

208 TF Motzener See Kallinchen, Campingplatz, AKK ausgezeichnet

209 TF Motzener See Kallinchen, Strandbad ausgezeichnet

210 TF Rangsdorfer See Rangsdorf, Strand am Rangsdorfer See ausgezeichnet

211 TF Siethener See Siethen, Strand Potsdamer Chaussee, 
Ortsausgang

ausgezeichnet

212 TF Vordersee Dobbrikow, Strand ausgezeichnet

213 UM Brüssower See Brüssow, Seebad ausgezeichnet

214 UM Carwitzer See Thomsdorf ausgezeichnet

215 UM Dreetzsee Thomsdorf Campingplatz ausgezeichnet

216 UM Fährsee Templin, Campingplatz ausgezeichnet

217 UM Gleuensee Klosterwalde, Zeltplatz ausgezeichnet

218 UM Gollinsee Gollin ausgezeichnet

279 UM Großer Beutelsee Templin, OT Beutel neu Einstufung 2023
267 UM Großer Krinertsee Temmen-Ringenwalde ausgezeichnet

219 UM Großer Kronsee Rutenberg ausgezeichnet

220 UM Großer Kuhsee Gramzow ausgezeichnet

221 UM Großer Lychensee Lychen, Stadtbad ausgezeichnet

222 UM Großer See Hohengüstow ausgezeichnet
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Nr. Land-
kreis/
kreis-
freie 
Stadt

Badegewässer Lage des Badebereiches, Badestrand Qualitätseinstufung 
2018 - 2021

Merkmal

Prädikat Symbol

223 UM Großer See Fürstenwerder ausgezeichnet

224 UM Großer Vätersee Groß Väter ausgezeichnet

225 UM Großer Warthesee Warthe ausgezeichnet

226 UM Haussee Hardenbeck ausgezeichnet

280 UM Hohensaatener-Fried-
richsthaler-Wasser
straße

Flussbadestelle Schwedt neu Einstufung 2023

227 UM Kastavensee Retzow, Kastaven ausgezeichnet

228 UM Kleinowsee Falkenwalde, OT Neu Kleinow ausgezeichnet

229 UM Lübbesee Milmersdorf, OT Petersdorf ausgezeichnet

230 UM Lübbesee Templin, Seehotel ausgezeichnet

231 UM Lützlower See Lützlow gut

269 UM Mühlensee Schwaneberg ausgezeichnet

232 UM Naugartener See Naugarten ausgezeichnet

233 UM Oberuckersee Fergitz ausgezeichnet

234 UM Oberuckersee Warnitz - Quast ausgezeichnet

235 UM Oberuckersee Stegelitz, Schifferhof ausgezeichnet

236 UM Oberuckersee Warnitz, Campingplatz ausgezeichnet

237 UM Oberuckersee Warnitz, Ferienhaussiedlung ausgezeichnet

274 UM Oberuckersee Warnitz, Am Schiffsanleger neu Einstufung 2022
268 UM Schmöllner See Schmölln ausgezeichnet

238 UM Röddelinsee Röddelin, Zeltplatz ausgezeichnet

239 UM Röddelinsee Templin, OT Hindenburg ausgezeichnet

240 UM Sabinensee Willmine ausgezeichnet

241 UM Schumellensee Boitzenburg ausgezeichnet

242 UM Templiner See Templin, Freibad ausgezeichnet

243 UM Templiner See Templin, Schinderkuhle ausgezeichnet

244 UM Unteruckersee Prenzlau, Am Kap ausgezeichnet

245 UM Unteruckersee Prenzlau, Seebadeanstalt ausgezeichnet

246 UM Unteruckersee Röpersdorf ausgezeichnet

247 UM Wolletzsee Angermünde, Strandbad ausgezeichnet

248 UM Wurlsee Lychen, Zeltplatz 79 ausgezeichnet
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kreis/
kreis-
freie 
Stadt

Badegewässer Lage des Badebereiches, Badestrand Qualitätseinstufung 
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Merkmal

Prädikat Symbol

249 UM Wurlsee Retzow, Wurlgrund ausgezeichnet

251 UM Zaarsee Templin, OT Ahrensdorf ausgezeichnet

253 UM Zenssee Lychen, Heilstätten ausgezeichnet

Änderung der Richtlinie 
des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 

Frauen und Familie des Landes Brandenburg 
zur Förderung von Deutschkursen 

für Flüchtlinge (DfF 2019) im Land Brandenburg 
in der EU-Förderperiode 2014 - 2020

Erlass des Ministeriums für Soziales,
Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz

Vom 7. April 2022

I.

Die Richtlinie des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie des Landes Brandenburg zur Förderung von 
Deutschkursen für Flüchtlinge (DfF 2019) im Land Brandenburg 
in der EU-Förderperiode 2014 - 2020 vom 6. November 2019 
(ABl. 2020 S. 17) wird wie folgt geändert:

1.	 In Nummer 7.2 Satz 2 wird die Angabe „18 Monate“ durch 
die Angabe „24 Monate“ ersetzt.

2.	 In Nummer 8 wird die Angabe „30. Juni 2022“ durch die 
Angabe „31. Dezember 2022“ ersetzt.

II.

Dieser Erlass tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Amts-
blatt für Brandenburg in Kraft.

Absage der Online-Konsultation zum Antrag
Errichtung und Betrieb von vier Windkraftanlagen

in 15306 Vierlinden

Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt
Vom 26. April 2022

Mit der Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt vom 
15. März 2022 wurde die Durchführung der ersatzweisen On-
line-Konsultation für das oben genannte Vorhaben der Firma 
UKA Cottbus Projektentwicklung GmbH & Co. KG, Heinrich-
Hertz-Straße 6 in 03044 Cottbus ab dem 3. Mai 2022 angekün-
digt (Az.: G03620).

Unter Ausübung des uns eingeräumten Ermessens gemäß § 10 
Absatz 6 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) 
wird die anberaumte Online-Konsultation abgesagt. 

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähn
liche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I 
S. 1274; 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 24. September 2021 (BGBl. I S. 4458)

Neunte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung über das Genehmigungsverfah-
ren - 9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
29. Mai 1992 (BGBl. I S. 1001), zuletzt geändert durch Artikel 2 
der Verordnung vom 11. November 2020 (BGBl. I S. 2428)

Landesamt für Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz 1

Genehmigungsverfahrensstelle Ost

Widerruf der Feststellung
der INTERSEROH Dienstleistungs GmbH

als Duales System gemäß 
§ 18 Absatz 3 des Verpackungsgesetzes

Bescheid des Landesamtes für Umwelt 
Vom 6. April 2022

Auf Antrag der Firma INTERSEROH Dienstleistungs GmbH, 
Stollwerckstraße 9 a, 51149 Köln (nachfolgend: „Antragstel
lerin“ genannt), vom 16. Februar 2022 erlässt das Landesamt 
für Umwelt des Landes Brandenburg gemäß § 18 Absatz 3 des 
Verpackungsgesetzes (VerpackG) folgenden Bescheid.

I.	 Die mit Bescheid des Ministeriums für Ländliche Entwick-
lung, Umwelt und Verbraucherschutz gemäß § 6 Absatz 3 
der Verpackungsverordnung (VerpackV) getroffene Fest-
stellung vom 2. Mai 2006, dass die INTERSEROH Dienst-
leistungs GmbH im Gebiet des Landes Brandenburg ein 
System eingerichtet hat, das flächendeckend eine regel
mäßige Abholung gebrauchter Verkaufsverpackungen der 
Fraktionen Leichtverpackungen (LVP), Glas und Papier, 
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Pappe, Kartonagen (PPK) beim privaten Endverbraucher 
oder in dessen Nähe in ausreichender Weise gewährleistet, 
wird mit Wirkung ab dem 1. Mai 2022 widerrufen.

II.	 Der Widerruf ergeht unter folgenden Nebenbestimmungen:

1.	 Die Bestimmungen im Bescheid vom 2. Mai 2006 fin-
den bis zum Ablauf des 30. April 2022 Anwendung. 

2.	 Die Antragstellerin hat die aus dem Betrieb des Sys-
tems entstandenen Pflichten auch nach dem 30. April 
2022 vollständig zu erfüllen. Sie bleibt zur Erteilung 
von Auskünften und zur Vorlage von Nachweisen ver-

pflichtet und unterliegt der Überwachung durch die zu-
ständige Behörde.

3.	 Die von der Antragstellerin hinterlegte Sicherheitsleis-
tung in Form einer selbstschuldnerischen Bankbürg-
schaft wird an die Antragstellerin zurückgegeben. 

III.	Die Antragstellerin hat die Kosten des Verfahrens zu tragen. 
Die Kostenentscheidung ergeht durch gesonderten Be-
scheid. 

IV.	 Der verfügende Teil des Bescheids wird öffentlich bekannt 
gegeben.

BEKANNTMACHUNGEN DER KÖRPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND 
STIFTUNGEN DES ÖFFENTLICHEN RECHTS

Unfallkasse Brandenburg

Zweite Änderung der Regelung 
der Entschädigung der ehrenamtlichen 
Mitglieder der Selbstverwaltungsorgane

 und der von den Selbstverwaltungsorganen 
gebildeten Ausschüsse der Unfallkasse Brandenburg 
- Entschädigungsregelung Unfallkasse Brandenburg -

Vom 8. März 2022

Die Erste Änderung der Regelung der Entschädigung der eh-
renamtlichen Mitglieder der Selbstverwaltungsorgane und der 
von den Selbstverwaltungsorganen gebildeten Ausschüsse der 
Unfallkasse Brandenburg vom 8. Mai 2019 (ABl. S. 637) wird 
in den §§ 1 und 2 wie folgt geändert:

a)	 Dem § 1 Absatz 1 wird folgender Satz angefügt: 

	 „Virtuelle oder hybride Beratungen, denen eine schriftliche 
Abstimmung folgt, gelten als Sitzung im Sinne von Satz 1 
Nummer 1.“

b)	 § 2 wird wie folgt geändert:

-	 In Absatz 1 wird die Angabe „75,00 Euro“ durch die 
Angabe „79,00 Euro“ ersetzt.

-	 In Absatz 2 wird die Angabe „150,00 Euro“ durch die 
Angabe „158,00 Euro“ ersetzt.

-	 In Absatz 5 Satz 1 Nummer 1 wird die Angabe  
„150,00 Euro“ durch die Angabe „158,00 Euro“ ersetzt.

-	 In Absatz 5 Satz 1 Nummer 2 wird die Angabe 
„525,00 Euro“ durch die Angabe „553,00 Euro“ ersetzt.

Die vorstehenden Änderungen treten mit Wirkung vom 1. Janu-
ar 2022 in Kraft.

Frankfurt (Oder), den 8. März 2022

Für die Vertreterversammlung 
der Unfallkasse Brandenburg

Der Vorsitzende

Andreas Schober

Genehmigung

Die vorstehende Zweite Änderung der Regelung der Entschädi-
gung der ehrenamtlichen Mitglieder der Selbstverwaltungs
organe und der von den Selbstverwaltungsorganen gebildeten 
Ausschüsse der Unfallkasse Brandenburg - Entschädigungs
regelung der Unfallkasse Brandenburg - vom 8. März 2022 
wird gemäß § 41 Absatz 4 Satz 3 des Vierten Buches Sozial
gesetzbuch genehmigt. 

Potsdam, 30. März 2022 
Az.: 26-5122/A0001/V004

Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz  

des Landes Brandenburg

Im Auftrag
I. Schattschneider
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NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gläubigeraufrufe

Der Verein „Traditionsgemeinschaft der ehemaligen Ange-
hörigen der Vermessungseinheit 2 - TV E - 2 e. V.“, Markt-
berg 38, 17291 Prenzlau, ist zum 31. Dezember 2021 aufgelöst 
worden. Die Gläubigerinnen und Gläubiger werden aufge
fordert, bestehende Ansprüche gegen den Verein bei nachste-
hend genannten Liquidatoren anzumelden:

Fritz Weller
Marktberg 38
17291 Prenzlau

Manfred Vogler
Friedhofstraße 25
17291 Prenzlau

Der Unternehmerverein „Sedlitz e. V.“, Schlesische Straße 25 
in 01968 Senftenberg OT Sedlitz, ist mit Beschluss der Mit

gliederversammlung vom 21. Februar 2022 am gleichen Tage 
aufgelöst worden. Die Gläubigerinnen und Gläubiger werden 
aufgefordert, bestehende Ansprüche gegen den Verein bei nach-
stehend genanntem Liquidator anzumelden:

Rechtsanwalt Mirko Schubert
Bahnhofstraße 17
01968 Senftenberg

Der Radsportverein „RSV 94 Fürstenberg/Havel e. V.“, 
Steinförder Straße 88, 16798 Fürstenberg, ist am 26. August 
2021 aufgelöst worden und befindet sich damit im Liquida
tionsstadium. Die Gläubigerinnen und Gläubiger werden auf-
gefordert, bestehende Ansprüche gegen den Verein bei nachste-
hend genanntem Liquidator anzumelden:

Bernd Teichmann
Steinförder Straße 88
16798 Fürstenberg/Havel

BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Für alle nachstehend veröffentlichten Zwangsversteigerungs-
sachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder 
wird ein Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw. 
Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der 
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläu-
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die An-
meldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines 
Rechts unterbleibt oder erst nach dem Verteilungstermin 
erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich unbe-
rücksichtigt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine 
genaue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung 
aus dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsver-
folgung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzutei-
len. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs- 
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstwei-

lige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der 
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstan-
des.

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 1. Juli 2022, 10:00 Uhr
im Sitzungssaal 003 des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Müll-
roser Chaussee 55, 15236 Frankfurt (Oder) öffentlich verstei-
gert werden: das im Grundbuch Bomsdorf Blatt 442 eingetra-
gene Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:
lfd. Nr. 2, �Flur 2, Flurstück 466, Gebäude- und Freifläche, 

Schäfereiweg 3, Größe: 3.706 m²

Der Versteigerungsvermerk ist am 16.09.2020 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Postanschrift: 	 Schäfereiweg 3, 15898 Neuzelle OT Bomsdorf
Nutzung: 	 Einfamilienhaus und Nebengelass

Verkehrswert:	 131.000,00 EUR

Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungstermin aus 
den Gründen des § 74a des Zwangsversteigerungsgesetzes (ZVG) 
versagt, mit der Folge, dass die Wertgrenzen weggefallen sind.
Geschäfts-Nr.: 3 K 55/20
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